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Broschüre „Grundlagen und Hinweise für 
die Entwicklung von Sportvereinen“

Einsteigen bitte! 
Die Reise in die Zukunft des Sportvereins beginnt.



Ein Sportverein lebt von der Zusammenarbeit 
von interessierten Personen …

… die gemeinsam die Voraussetzungen dafür 
schaffen ... 

… die gewählte Sportart anziehend, 
erlebnisreich und nachhaltig in einer 
Sportgemeinschaft betreiben zu können. 



Wenn die Passagiere im Wagen 
sitzen bleiben und nur der Heizer 

schaufelt, kommt man nur langsam 
vorwärts. 



Erst wenn alle Mitglieder mit 
anpacken, kommt der Zug in Fahrt.



Aus vielen Mitgliedern -> Mitwirkende machen

Den Freiwilligen Einsatz fördern 
– von Helfer/innen bei Anlässen

– in Aufgaben wie Schiedsrichter/in, Materialwart

– als Übungsleiter/in oder Trainer/in

– in Vorständen

Das Engagement und das Feuer der 
Begeisterung erhalten (Dank, Wertschätzung)









Die gemeinsame Kultur ist der „Kitt“
eines Vereins

Die gemeinsame Vereinskultur bedeutet 

auch Heimat und Vertrautheit. Man hat die 

gleiche „Wellenlänge“. 



Ein gutes Klima schafft im Verein 
den nötigen Team-Spirit

Je mehr Kohle brennt und Dampf macht, 

desto schneller fährt der Zug. Für den 

Verein kommt die Energie aus der guten 

Stimmung der Mitglieder.



Qualität macht stolz darauf, 
dazu zu gehören

Ein gutes Image eines Vereins schafft 

Vertrauen und Unterstützung bei Eltern, 

Schule und Gemeinde. Das muss man im 

Alltag immer wieder neu bestätigen.



Die Mitglieder wünschen sich, dass die 
gemeinsame Kultur, die gute Stimmung und 

die sichtbare Qualität erhalten bleiben.

Daher kommen die allermeisten Freiwilligen aus 

den eigenen Reihen, weil man diesen am ehesten 

zutraut, den Verein im gleichen Sinn 

weiterzuführen. 



Daher muss man die sozialen Talente 
ebenso fördern wie die sportlichen



Freiwillige sind von vielen Seiten 
unter Druck gesetzt.



Neue Freiwillige passen oft nicht 
mehr ins hergebrachte Ehrenamt.



Jeder, der ein Amt abgibt, hat für den 
Nachfolger die Tritthöhe vergrössert.



Zu viele Reglement verringern 
die Gestaltungsfreiheit.



Die Herausforderung für die Vereine ist es,
neue Formen des freiwilligen Engagements 

zu finden …

… für Personen, die dazu bereit sind, 

aber ihren Einsatz 
hart kalkulieren müssen.



Im Tandem fährt sich besser, 
auch bei Gegenwind.



Jede Aufgabe trägt sich 
im Team leichter.



Ein Coach begleitet neue Freiwillige, 
damit sie Erfolg haben und damit 

Wertschätzung erleben.



Wer das Ende der Strecke 
abschätzen kann, macht sich eher 

auf den Weg.



Freiwillige fallen nicht vom Himmel. 
Ein Plausch-Team im Verein kann 

eine Fundgrube für Helfer sein.



Die Waage zwischen
… dem Einsatz an Zeit und Fähigkeiten

…und dem erwarteten Nutzen
muss im Gleichgewicht sein und bleiben!



Nutzen (Motive) für Freiwillige können sein

• Spass haben - eine Herausforderung  

erfolgreich meistern

• Freunde finden

• andern, auch den eigenen Kindern und 

Angehörigen, Freude machen

• zeigen, was man kann, und neue Fähigkeiten 

erwerben

• etwas bewegen können

• Anerkennung und Wertschätzung finden



Das Gleichgewicht zwischen freiwilligem 
Einsatz und erwartetem Nutzen …

… muss zwischen Verein und Freiwilligen 

regelmässig besprochen 

und allenfalls neu ausgehandelt werden.



Für die Rekrutierung und Betreuung der 
Freiwilligen im Verein …

…hat Jugend+Sport das Amt des J+S-Coach

geschaffen.



Der Vereinssport in der Gemeinde verbindet  
wie ein Rangierbahnhof einzelne Wagen oder 

Personen mit dem gleichen Ziel zu Zügen.

Damit leisten sie für viele Menschen einen 

wichtigen Beitrag zur Lebensqualität.



Damit Sie und Ihr Verein die Abfahrt in die 
Zukunft nicht verpassen …

… unterstützen Sie Ihre Gemeinde, die kantonale 

Fachstelle Sport und der ZKS mit Anlagen, 

Ausbildung, Lehrmitteln, Finanzhilfen.



Vielen Dank für 
Ihr Engagement 
als Freiwilliger 
in einem Sport-
verein –

oder für Ihre 
Unterstützung 
des freiwilligen 
Engagements in 
den Vereinen.



… und falls Sie mit dieser Präsentation an 
einem Anlass auftreten wollen …

…können Sie diese selbstverständlich 
verwenden.

www.zks-zuerich.ch


